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12 Iſidor - und Olga.

Iſidor . Wen meinſt du, Bruder ?
Fürſt . Deine Schülerin ,

Die Gräfin Olga . 4

Iſidor . Sie ? — Sie wäre — hier ?

Fürſt ( ihn ſcharf ins Auge faſſend ). f
Befremdet ' s dich ? — Drei Wochen ſind es ſchon ;
Die Frühlingsſonne hat auch ſie gebracht . — 4

Doch du biſt müde von der Reiſe . Nicht ?

Iſidor . Das nicht ; doch will ich ziemender mich kleiden .

Fürſt . Bereit iſt dein Gemach . Sieh zu, ob ich' s
Nach Wunſch dir eingerichtet . — Lebe wohl !

Iſidor . Auf Wiederſehn ! Er geht durch die Mitte ab. )

** 5 „ 1
Vierler Auſtritt .

Fürſt allein. ö

Fürſt . Er war beſtürzt — die Wange zeigte Schreck ,
Als ich die Gräfin nannte . — Jahre haben
Sie mit einander in des Auslands Freiheit ö
Gelebt — und Lehrer iſt er ihr geweſen —

Dergleichen wird ein Band . — Nur das nicht , Himmel !
Nur dieſes einz ' ge Unglück ſend ' uns nicht !

Er läutet ; Oſſip tritt durch die Mitte ein . )

Fünfter Auftritt .

Fürſt . Oſſip .

Fürſl . Du ? Gut — dich wollt ich. —Einen Auftrag ,
Oſſip .

Mir liegt daran , zu wiſſen , wie die Gräfin

ſit meinem Bruder ſteht , ich mein ' , in welchem
Verhältnis — ob Bekanntſchaft nur , ob mehr ? —

Verſtehſt du mich ?
Oſſip . Hinlänglich , Ew. Erlaucht .
Fürſt . Du biſt vertraut mit ihrer Dienerſchaft ,

Mit ihren alten Frauen : forſche nach ,
Und bringe mir die Wahrheit an das Licht !

Oſſip . Wie Ew. Erlaucht befiehlt . Das wird ſo ſchwer

nicht ſein . Wollte Gott , alle Wahrheit läge in alter Frauen

Herzen .
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Fürſt . Doch bald und ſtill .
Oſſip . Verſteht ſich, Erlaucht .
Fürſt . Ich zähle auf dich. ( Er geht in das linke Seitengemach . )

Hechſter Auftritt .

Oſſip allein.

Oſſip . Sieh doch ! giebſt du ſelbſt mir das Lenkſeil in die
Hand ? Ja , dieſe Kinder ſind an hübſch ebenen Sandweg im
Garten gewöhnt , auf offener Straße kommen ſie nicht fort .

Nun , ich bin ſchon des Vaters Mundſcheuk geweſen und
hab ' ihm zum Dank für Axinia manchen Becher Galle ein

geſchenkt . Der Sohn ſoll auch keinen Honigwein haben⸗
Und Iſidor ? Ei ja — der ſaß am Tiſche , wenn ich hir

term Stuhle ſtand — und iſt doch mein Vetter und ein Ba

ſtard und ich bin ehrlich geboren . ( er geht durch die Mitte ab. )

Verwandlung .
Ein Gemach im Landhauſe der Gräfin .

Hiebenter Auflritt .

Olga und Iſidor kommen durch die Mittelthüre Hand in Hand.

Olgg. Ja , die Sekunden , theurer Freund . Und theilte
Der Zeiger noch die Zeit in kleinre Theile,
So hätt ' auch ſie mein ſehnend Herz gezählt.

Iſidor . O hätt ' ich ahnen können , daß ich dich

Hier finden würde , nie hätt ' ich geruht .
Olga . So dank ' ich deinem Herzen , daß es dich

Diesmal nichts ahnen ließ . Dein letzter Brief
War kaum in meiner Hand , ſo kam die Nachricht ,
Dein Vater ſei nicht mehr . D' rauf eilt ' ich her,
Daß du ſogleich dem großen Schmerz zur Seite ,
Noch eine mehr der kleinen Freuden fändeſt .

Iſidor . Der kleinen Freuden ? O bu ſtehſt ein Engel ,
Von Lieb' und Mitleid Hlikeidt in der Hand
Den Kelch des Troſtes , an des Vaters Gruft .

Olga . So trag ' ich ab die alte , heil ' ge Schuld ,
Denn ſolch ein Engel ſtandeſt du zu Rom
Am Grabe meiner heißgeliebten Mutter .
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